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Raumplanung und 
Siedlungsentwicklung

Sportförderung

Gesundheitspolitik

Verkehrsplanung

Bewegungsraum
Im Siedlungsgebiet
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Rekonstruktion der Kultstätte Olympia, 2. Jh. v.Chr

Normierte Sportanlagen für den organisierten Sport und den Schulsport
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Strukturen und Trägerschaften
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit

www.struplersport.ch
Martin Strupler-Grötzinger
Architekt ETH/SIA, Turn- und 
Sportlehrer II; 
Dozent am Institut für 
Sportwissenschaft der Universität Bern

Gesellschaftsstr. 19 d, CH-3012 Bern
Tel. 0041 (0)31 301 23 35
martin.strupler@struplersport.ch
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Kunstrasenfeld oder zusätzliches Norm-Rasenspielfeld erstellen; 
Variantenentscheid fällen:
� Variante 1: Erweiterung Niederhaus um ein zweites Naturrasen-
Spielfeld, für ausschliessliche Nutzung im Winterhalbjahr
� Variante 2: Erweiterung Worbboden um ein zusätzliches
Naturrasen-Spielfeld nördlich der bestehenden Anlage
� Variante 3: Kunstrasenbelag auf dem Hauptfeld im Worbboden
Wird für Variante 1 oder 2 entschieden, so ist sind für 2007 im
Niederhaus geplanten Nebenanlagen zwingend mit Duschen zu
ergänzen.

2

Situation im Bereich „Rasenspielfelder“ verbessern:
� Belegung der verschiedenen bestehenden, z.T. etwas ausserhalb
des Dorfes gelegenen kleineren Rasenspielfelder intensivieren
� Bodenaufbau aller Rasenspielfelder, welche durch Schulen und
Vereine genutzt werden überprüfen und bei Bedarf verbessern
� Unterhalt intensiveren

1

Kurzfristige Massnahmen für die nächsten 2 Jahre
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Zusammenarbeit und Mitfinanzierung in den Bereichen Eisbahn, 
Schwimmbäder (gedeckt und im Freien), grosse Sporthallen und 
Radwegen mit den umliegenden Gemeinden prüfen.
Finanzierung einer mobilen Überdachung des 50m-Beckens 
(Traglufthalle) mit Bund und Kanton abklären.

3

Auslastung der verfügbaren Hallen erhöhen
� zentrale Bewirtschaftung einführen
� Schliessungszeiten der Sporthallen neu regeln
� Delegation der Benützungsverantwortung für die Sporthallen
organisieren

4
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Im Rahmen der Baubewilligungsverfahren ist auf die Konzipierung
von grösseren, zusammenhängenden Bewegungsräumen und deren
Ausgestaltung Einfluss zu nehmen.
Initiativen von Elterngruppen zur Verbesserung und Aufwertung
bestehender Bewegungsräume sind fachlich und finanziell zu
unterstützen.

8

Sanierungs- und Gestaltungskonzept für die Schul-Aussenanlage
Rüfenacht erarbeiten, welches gleichzeitig den Anforderungen des 
Schulunterrichts (Leichtathletik, Ballspiele) und einer bewegten
Freizeit der Kinder entspricht. Das Konzept ist auf die Umgestaltung
des in unmittelbarer Nähe liegenden Spielplatzes Sperlisacher
abzustimmen.

7

Projekt „Sportlich zum Sport“ durchführen6

Kommunales Sportleitbild erarbeiten5
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Der Planung und Realisierung von Rad- und Reitwegen ist
eine hohe Priorität einzuräumen.

11

Im verdichteten Siedlungsgebiet sind Begegnungszonen zu
planen und zu realisieren, welche ein gleichberechtigtes
Nebeneinander von Fuss-, Rad- und Autoverkehr
ermöglichen (Tempo 20).

10

Die zukünftige Nutzung der Aussenanlagen der dezentralen
Schulen als wohnraumnaher Bewegungsraum ist
sicherzustellen

9
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Projekt „Lokales Bewegungs- und Sportnetz“ (LBS) initiieren15

Gemeinsame Nutzung von Sportmaterial für Schule und Vereine
organisieren

14

Einrichtung einer ganzjährig nutzbaren öffentlichen Garderobe in 
der Hofmatt und Signalisation von Lauf-, Rad- und Inlinestrecken
verschiedener Längen. Bekanntmachung durch Einführungs- und 
Animationskurse.

13

Aufwertung und Ausbau bzw. Erneuerung der Anlagen in der
Hofmatt zu einem regionalen Sportzentrum unter Einbezug aller
Anlageteile sowie der drei Dimensionen Infrastruktur, 
Organisation und Angebot mit ihren Wechselbeziehungen. 
Massnahmen in den beiden letztgenannten Dimensionen, welche
keine wesentlichen baulichen Veränderungen voraussetzen, sind
kurzfristig umzusetzen (z.B. ganzjährige Nutzung des Badareals).

12

Mittelfristige Massnahmen für die nächsten 3 bis 5 Jahre
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Sanierung der Turnhalle Wyden planen17

Neue Spielhalle planen, sofern keine Lösung in 
überkommunaler Zusammenarbeit bzw. beim Ausbau
des Sportzentrums Hofmatt

16

Langfristige Massnahmen für die nächsten 5 bis 15 
Jahre
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